
VERGLEICH: NATURPARK ROSALIA-KOGELBERG, 
NATURPARK DOBRATSCH UND NATURPARK
WEISSENSEE

DISKUSSION UND HANDLUNGSEMPFEHLUNG

• Naturparke bieten bereits eine breite Palette an Produkten an. (Abb. 3) Die
Entwicklung und Vermarktung neuer Produkte in Naturparks ist dennoch gefragt,
um die Vielfalt zu erhöhen und die Attraktivität zu steigern.

• Rosalia-Kogelberg hebt sich durch seine starke Präsenz in den Kategorien
Getränke, Fleischprodukte und Kräuterprodukte ab, während andere Parke wie
Dobratsch und Weißensee unterschiedliche Schwerpunkte setzen. (Abb. 5)

• Laut Kastenholz (2012) ist die Diversifizierung des Angebots ein Schlüsselfaktor
für den Erfolg ländlicher Tourismusdestinationen.

• Traditionelle Ansätze wie Buschenschank und Naturparkshops werden durch
moderne Techniken wie soziale Medien und Online-Shops ergänzt. Die Nutzung
verschiedener Vermarktungskanäle maximiert die Reichweite und
Verkaufschancen. (Abb. 4)

• Der Aufbau und die Pflege von Partnerschaften mit lokalen Produzenten,
regionalen Verbänden und nationalen Programmen kann die Ressourcen und
Reichweite der Naturparke erweitern.

• Die kontinuierliche Marktbeobachtung ist laut Buhalis (2000) eine wesentliche
Komponente für die strategische Planung und Anpassung an sich verändernde
Marktbedingungen.

• In der Literatur wird häufig betont, dass die Vermarktung regionaler Produkte in
Naturparks nicht nur zur wirtschaftlichen Entwicklung der Region beiträgt, sondern
auch zur Erhaltung der kulturellen Identität und Biodiversität (Böhm, 2004).

RELEVANZschirmfot2024-05-21
Eine Angebotsanalyse in Naturparken stärkt die lokale Wirtschaft, erhöht die

touristische Attraktivität, diversifiziert Einkommensquellen und unterstützt die

Umsetzung der Naturparkmanagementpläne (Zöllner & Wolf 2019) zur

nachhaltigen Entwicklung und Verbesserung der Lebensqualität. (vgl. Böhm

2004:2) Diese Forschung untersucht daher die Vermarktung und das

Angebot regionaler Produkte in 21 österreichischen Naturparken.

FORSCHUNGSFRAGE
Welche regionalen Produkte werden in der Region Rosalia Kogelberg

produziert und wie erfolgt ihre Vermarktung? Welche Gemeinsamkeiten und

Unterschiede gibt es in Bezug auf das Angebot und die Vermarktung in

vergleichbaren Naturparken?

METHODE
Eine Angebotsanalyse untersucht, welche regionalen Produkte in

Naturparken angeboten werden. Sie bewertet die Menge, Vielfalt, Qualität

oder Preise dieser Produkte sowie die Vermarktungsstrategien. (vgl. Krieger

2005:4f) Dies hilft, Unterschiede und Gemeinsamkeiten zwischen

verschiedenen Naturparken zu erkennen und Best Practices zu

identifizieren.

ERHEBUNGSPROZESS DER DATEN
Die Daten wurden durch Online-Recherche von 21 Naturparken in

Österreich erhoben. Dabei wurden die Websites der Naturparke analysiert,

um Informationen über das Angebot und die Vermarktung regionaler

Produkte zu sammeln. Es wurden Produktkategorien, Mengen und

Vermarktungsstrategien untersucht, um Unterschiede und Gemeinsamkeiten

zu identifizieren.
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Abb. 1. Karte: 21 Naturparke in Österreich

Abb. 2 Angebot regionaler Produkte im Naturpark Rosalia-Kogelberg

Abb. 3  Angebot regionaler Produkte von 21 Naturparken in Österreich

Abb. 4 Vermarktung

Abb. 5  
Vergleich
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